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Vertretertag der nntionalliberalen Partei
der Provinz Sachſen

Halle a 3 April 1911
Unter Beteiligung von etwa hundert Delegierten aus

allen Wahlkreiſen der Provinz fand geſtern hier im Saale
des Neumarktſchützenhauſes der 6 Vertretertag der Natio
nalliberalen Partei der Provinz Sachſen ſtatt Es nahmen
daran teil die Reichstagsabgeordneten Semler und
Rimpau ſowie die Landtagsabgeordneten Schiffer
Keil Stenger Boisly Gruſon Dippe Knob
loch und Friedberg

Herr Landtagsabgeordneter Oberverwaltungsgerichts
rat Schiffer leitete die Verhandlungen Der Abgeordnete
Baſſermann der am Erſcheinen verhindert war hatte Grüße
geſandt

Jm Mittelpunkt der Beratungen ſtand das Thema

Reichstagskandidaturen
Herr Generalſekretär Braumann Magdeburg gab dazu eine
kurze Einleitung und dann erſtatteten aus den einzelnen
Wahlkreiſen die betreffenden Vertreter Bericht Aus der
Beſprechung ging hervor daß man eifrig beſtrebt iſt l i be
rale Gegenkandidaturen zu vermeiden Es iſt
bereits mit den Freiſinnigen für einen großen Teil der
Wahlkreiſe unſerer Provinz ein Abkommen auf der Grund
lage gegenſeitiger Unterſtützung getroffen wegen der noch
ſtreitigen Wahlkreiſe hofft man bald zu einer Verſtändigung
zu gelangen Ebenſo ſchweben noch mit den Freikonſer
vativen Verhandlungen wegen zweier Wahlkreiſe

Die RNationalliberale Partei will mit Ernſt daran
gehen wie es zum Teil ſchon geſchehen ihre Organiſation in
der Provinz weiter auszubauen Das Netz der Vertrauens
männer in den einzelnen Kreiſen ſoll möglichſt lückenlos ge
ſchloſſen werden Für die Propaganda ſollen neue Mittel
beſchafft werden man ſetzte ein Komitee ein das dieſe Auf
gabe zu übernehmen hat

Die Abhaltung von Vortragskurſen wie ſie in einzelnen
Wahlkreiſen ſtattfinden hat ſich gut bewährt man will neue
auf wenige Tage berechnete

politiſche Lehrkurſe
einrichten mit denen man namentlich auch unter der Jugend
das politiſche Jntereſſe wecken zu können hofft

Am Nachmitag ſchloß ſich an den Delegiertentag eine
öffentliche Verſammlung an die Herr Landtags
abgeordneter Dr Keil Halle mit einer Begrüßung einleitete
Das Hauptreferat in ger gutbeſuchten Verſammlung hatte Herr

Reichstagsabgeordneter Dr Semler
der das Thema Was würde Bismarck unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen zu einem Wahlbund der National
liberalen mit den Freiſinnigen ſagen behandelte und an
der Hand von Stellen aus Bismarcks Gedanken und Erinne
rungen die Frage bejahend beantwortete Er führte unge
fähr aus

Meine Herren
Jch pflege politiſche Reden außer im Reichstag nur in meinem

rieſiſchen Wahlkreis zu halten denn meine oſtfrieſiſchen Wähler
müſſen wiſſen daß ich politiſch nur ihnen gehöre

Wenn ich heute davon eine Ausnahme mache fo geſchieht das
weil es in der gegenwärtigen Zeit darauf ankommt auch einmal
im Lande zu prüfen und zwar vor den politiſch geſchulten Leuten
die ſich in dieſer großen Provinzialverſammlung zuſammengefunden
haben ob die nationalliberale Auffaſſung die ich vertrete an weit
von einander entlegenen Punkten des Reiches dieſelbe iſt ob ſie im
Lande ſo geſchloſſen iſt wie ſie zurzeit in der Reichstagsfraktion
eine völlig einheitliche iſt So ſpreche ich zu Jhnen als der oſt
frieſiſche Abgeordnete aus der äußerſten Nordweſtecke des Reiches
zu einer Verſammlung einer Provinz in Mitteldeutſchland die
ſicherlich anders gelagerte Verhältniſſe aufweiſt als mein Wahl
kreis Das Ziel meiner Darlegungen muß wenn möglich
natürlich für uns alle ſein darzutun daß wir uns zu derſelben
Anſchauung bekennen Wollte ich dieſes Ziel nun unter allen
Umſtänden erreichen ſo würde es ſich empfehlen von den großen
Gedankengängen unſerer Partei im allgemeinen zu ſprechen davon
daß ſie den Mittelſtand in Stadt und Land fördern will Bürger
und Bauernrechte vertreten daß ſie der Jntelligenz Jnduſtrie
und Handel die Wege ebnen daß ſie ſoziale Fürſorge will mit
Maßen ſo wie es für alle Teile ertragbar iſt und daß ſie eine
Partei des Ausgleichs ſein will auf wirtſchaftlichem Gebiete zum
Schutz für die deutſche Landwirtſchaft für Gewerbe und Handel
aber ohne Ausbeutung zugunſten einzelner Klaſſen Es wäre
meine Aufgabe klar zu legen daß wir dieſe Ziele auch in der
Politik der Gegenwart verfolgen in der Stellungnahme der
Reichstags und Landtagsfraktionen in der Stellungnahme des
Jentralvorſtandes unſerer Partei wie er heute vor 14 Tagen in
Berlin getagt hat in der Stellung endlich des letzten Delegierten
tages in Kaſſel Ueberall dieſelben Gedankengänge auf breiter
programmatiſcher Grundlage überall dieſelbe Erkenntnis daß wir
wohl oder übel heute marſchieren müſſen wie wir gehen unſeren
eigenen Weg unbeirrt durch die Sirenentöne von rechts und von
rinks So würde ich im voraus ſicher ſein daß die nationalliberale
Anſchauung aus beiden Echen des Reiches ſich treffen würde daß

bald kommenden Wahlen treu zur alten Parteifahne zu halten
und dabei nach dem erſten Satze zu handeln Das Vaterland über
die Partei Auf dieſen einfachen und doch überzeugungsvollen
Gedankengang will ich heute einmal verzichten Denn meine
Herren würde ich damit den politiſch gebildeten Herren hier oder
im Lande etwas Neues ſagen und was der Zweck dieſer Verſamm
llung iſt eigene Gedankengänge anregen Sollte es ſich nicht viel
mehr empfehlen wenn wir uns um zu erkennen ob wir desſelben
Geiſtes ſind in der Partei heute einmal vor eine etwas ſchwierigere
Aufgabe ſtellen als ſie in der Verteidigung allgemeiner national
liberaler Programmſätze liegt Was angefochten werden
kann und angefochten wird von rechts und links das iſt doch
eigentlich etwas anderes das iſt die Politik des Augenblicks die
Richtung die unſere nationalliberale Partei taktiſch gegenwärtig
einſchlägt der Aufmarſch zur Wahl jener Entſchluß der ſtrategiſch
nahezu die erſte Entſcheidung für die Hauptſchlacht bedeutet der
iſt es der in Frage ſteht

die Clahlbündnisse
die wir ſchließen Ob ſie richtig ſind ob ſie dem Cha
rakter der nationalliberalen Partei entſpre
chen das iſt die Frage Wie iſt dieſe Frage hier in Halle
und allgemein in der Provinz Sachſen beantwortet Wir finden
daß Nationalliberale und Freiſinnige zuſammengehen eine enge
Verſtändigung beider Parteien ſchon für die Hauptwahl Nun
will ich für die Beantwortung der Frage die wirtſchaftspolitiſche
Erörterung hier ausſcheiden und mich auf die rein politiſche
Erörterung heute beſchränken Wirtſchaftspolitiſche Fragen
werden billigerweiſe in erſter Linie aus dem Wirtſchaftsintereſſe
der einzelnen Kreiſe beantwortet Fragen nach Kornzöllen Vieh
ſchutz und Grenzſperre können da den Ausſchlag geben und müſſen
es für viele Kreiſe

Jch will die Demarkationslinien gegen den
Freiſinn hier nicht ver wiſcht haben Aber fie ſind
untergeordnet in dem Zuſammenhang der Frage ob wir National
liberalen prinzipiell nach unſerer Hiſtorie im erſten Wahlgang
auch mit dem Freiſinn gehen können Und wer ſoll das Arteil ab
geben Wer ſoll der Richter ſein An wen wollen wir
uns aufrichten im Zweifel über unſeren Entſchluß Jch will
Jhnen einen Vorſchlag machen einen Vorſchlag von dem mancher
vielleicht zuerſt denken wird daß er ein gewagtes Experiment iſt
Meine Herren es iſt der 2 April und geſtern war des großen
Kanzlers des Fürſten Bismarck Geburtstag Noch ſind die
Bismarckſteine die im Vaterlande errichtet ſind vielleicht nicht
völlig erkaltet nach den Feuern die geſtern darauf gelodert haben
Noch zittern die Klänge nach in Nord und Süd in Oſt und Weſt
die geſtern in Reden patriotiſch begeiſterter Männer ausgeklungen
ſind Jch will ihnen den Vorſchlag machen mit mir zu erwägen
was er heute zum Beiſpiel zu Jhrem Wahlbündnis mit dem
Freiſinn ſagen würde er der große Kanzler er den wir als den
politiſchen Begründer unſeres Reiches anſehen Wir wollen uns
auch in dieſer ſchwierigen Frage unter ſein gewaltiges Auge ſtellen
das der nimmer vergeſſen kann der es je auf ſich gerichtet geſehen
hat Jch wiederhole die Frage

Was würde Bismarck dazu ſagen wenn heute der National
liberalismus ſchon in der Hauptwahl mit dem Freiſinn geht

Das ſoll das Thema ſein zu deſſen Beantwortung ich Sie auf
fordere für das ich vielleicht einzelne Gedankengänge wachrufen
kann und das ich Sie bitte mit mir durchzudenken Nicht mit
vorgefaßter Meinung nicht um die Tatſachen zu rechtfertigen
ſondern mit dem Willen ſich an dieſer Frage wirklich Rats zu er
holen ſich notfalls zu korrigieren und in der Partei es anders zu
machen wenn wir uns etwa unter dieſer Frage auf einem falſchen
Wege ertappen ſollten

Meine Herren wir ſtellen in dieſem Augenblick einen Grad
meſſer an unfere Erſchließungen wie er ſchärfer und feiner nicht
gedacht werden kann Das ſoll ein Fieberthermometer ſein das
uns erkennen laſſen foll ob wir in unſeren Entſchlüſſen wie es ja
behauptet wird unter Leidenſchaftlichkeit ſtehen unter einer krank
haften Verſtimmung unſeres nationalliberalen politiſchen Wahl
körpers Die nächſte Antwort wäre vielleicht ein Hohnlachen der
Gegner von rechts Jch höre Herrn Hahn der ja in ſeinen Reden
wo immer er hetzt und wühlt den Fürſten Bismarck für ſich in
Anjpruch nimmt Er würde mir zurufen Fürſt Bismarck und die
Demokraten welch tiefer nie zu überbrückender Gegenſatzl Und
in der Tat wenn wir uns in den Geiſt jener Zeit verſetzen in der
die Fortſchrittspartei aus dem Beginn der 60er Jahre des vorigen
Jahrhunderts den Kampf gegen den machtvollen Miniſterpräſi
denten geführt hat wenn wir uns erinnern wie auch ſpäter kaum
je des großen Kanzlers Augen zorniger blitzten als wenn er die
Klingen kreuzte mit Eugen Richter dann möchte man glauben
daß noch heute wenn ſein Geiſt herniederſtiege wir Gefahr laufen
könnten daß er uns antworten würde was der Geiſt der Erde dem
Fauſt zuruft der ſich ihm nahe gedünkt hat Du gleichſt dem Geiſt
den du begreifſt nicht mirl Und doch wollen wir es wagen in
unſerem redlichen Ringen zu einer richtigen Erkenntnis dieſem
richtenden Geiſt ins Angeſicht zu ſchauen Warum hat Fürſt Bis
marck denn im letzten Ende die damalige Fortſchrittspartei ſo
ſcharf bekämpft Er ſagt einmal in ſeinen Gedanken und
Erinnerungen auf Seite 182/183 über ein Geſpräch mit Ben

en er habe dem damaligen Führer der Nationalliberalen ge
agt

Mein Ziel ſei die Befeſtigung unſerer nationalen Sicher
wix uns gegenſeitig ſtärben würden in dem Entſchluſſe auch in den heit zu ihrer inneren Ausgeſtaltung werbe die Nation

bitte ich zu beachten

Zeit haben wenn erſt ihre Einheit und damit ihre Sicherheit
heit nach außen konſolidiert ſein werde Für die Erreichung
des letzteren Zwecks ſei gegenwärtig auf dem parlamen
tariſchen Gebiete die nationalliberale Partei das ſtärkſte
Element Die konſervative Partei der ich im Parlament
angehört habe die geographiſche Ausdehnung deren ſie in
der heutigen Bevölkerung fähig ſei erreicht und trage nicht
das Wachstum in ſich um zu einer nationalen Majorität
zu werden ihr naturgeſchichtliches Vorkommen ihr Stand
ort ſei beſchränkt in unſeren neuen Provinzen im Weſten
und Süden von Deutſchland habe ſie nicht dieſelben Unter
lagen wie in Alt Preußen in Bennigſens Heimat Han
nover namentlich habe man nur zwiſchen Welfen und Natio
nalliberalen zu wählen und die letzteren böten einſtweilen
die beſte Unterlage von allen denen auf welchen das Reich
Wurzel ſchlagen könne Dieſe politiſche Erwägung ver
anlaſſe mich ihnen als der gegenwärtig ſtärkſten Partei
entgegenzukommen indem ich ihren Führer zum Kollegen
zu werben ſuchte ob für die Finanzen oder das Jnnere
ſei mir gleichgültig Jch ſähe die Sache von dem rein
politiſchen Standpunkte an bedingt durch die Auffaſſung
daß es für jetzt und bis nach den nächſten großen Kriegen
nur darauf ankomme Deutſchland feſt zu
ſammenwachſen zu laſſen es durch ſeine Wehr
haftigkeit gegen äußere Gefahren und durch ſeine Verfaſſung
gegen innere dynaſtiſche Brüche ſicher zu ſtellen Ob wir
uns nachher im Jnnern etwas konſervativer oder etwas
liberaler einrichteten das werde eine Zweckmäßigkeitsfrage
ſein die man erſt ruhig erwägen könne wenn das Haus
wetterfeſt ſei

Die Anfangsworte dieſes Zitates und ihre Schlußworte ſie
Des großen Kanzlers Ziel war die Be

feſtigung unſerer nationalen Sicherheit Und wie ſtand damals
die Fortſchrittspartei zu dieſem Ziele Jch rede jetzt nicht von der
Konfliktszeit vor den großen Kriegen ſondern ich rede von der
Zeit wo nach den großen Erfolgen ſelbſt von 1870 die Zeit nach
der Richtung erfüllt war daß man einſehen mußte daß nur ein
in Wehr und Waffen ſtehendes Deutſchland das Reich dauernd
feſthalten konnte Jch rede auch von jener Zeit die ich noch ſelbſt
im Parlament erlebt habe wo Eugen Richter ein glänzender Re
präſentant des parlamentariſchen Liberalismus an Hand ſeiner
charakteriſtiſchen langgeſchnittenen Notizzettel im Reichstag gegen
jede Forderung in Armee und Marine prinzipielle Oppoſition
machte Meine Herren daß das in der Tat einen unüberbrück
baren Gegenſatz bedeutete zu dem Bismarck der als Junker des
preußiſchen Feudalſtagates einer von denen deren Knochen auf den
preußiſchen Schlachtfeldern bleichen die Zukunft des preußiſchen
Staates und des Deutſchen Reiches nur in einer ſtarken Rüſtung
ſehen konnte iſt ja ſelbſtverſtändlich Jn jener Zeit kämpfte eben
noch der eiſerne Kanzler gegen einen ſchwächlichen wenn auch
ſtarren Doktrinarismus Aber nun beachten Sie meine Herren
die Schlußworte deſſen was uns nicht mehr der eiſerne Kanzler
ſondern der Alte aus dem Sachſenwald freilich geraume Zeit
ſpäter als ein Teſtament hinterlaſſen hat ob wir uns nach
her im Jnnern etwas konſervativer oder etwas liberaler einrich
teten das werde eine Zweckmäßigkeitsfrage ſein die man erſt ruhig
erwägen könne wenn das Haus wetterfeſt ſei Das Haus was
Deutſchland ſich gebaut hat iſt inzwiſchen wetterfeſt geworden
Abgefehen von den Sozialdemokraten Polen und Welfen iſt heute
keine Partei mehr im Reichstag von der man im Sinne der
Militär und Marinevorlage fagen dürfte ſie ſei antinational
Das gilt insbeſondere auch trotz allen Kampfes auf anderen Ge
bieten von der Mehrheit im Zentrum das gilt ganz beſonders
bei aller Wahrung wirtſchaftlicher Gegenſätze von dem heutigen
Freiſinn und der geſamten jetzigen Fortſchrittspartei Bravo
Jch ſtehe nicht an zu erklären ich halte es für

ein Unrecht

mit dem Vorwurfe der antinationalen Stellung gar zu ſchnell bei
der Hand zu ſein wenn einmal in dieſer oder jener Richtung
die Anſchauung über eine militäriſche Forderung den Anforde
rungen der Regierung entgegenſteht Lebhafter Beifall Die
heutige freiſinnige Parter das müſſen wir dankbar
anerkennen iſt inzwiſchen auf dieſem Gebiete völlig anders ge
worden Die Quittung dafür hat uns gerade die allerjüngſte Zeit
gebracht Die Regierung hat bekanntlich vor wenigen Wochen das
neue Quinquennat für die neue Militärvorlage vorgelegt Keines
wegs fo geringe Forderungen wie man annimmt 100 genau ge
ſprochen 143 Millionen Jch habe perſönlich in der Budget
kommiſſion mit größtem Jntereſſe die Erklärungen des freiſinnigen
Führers verfolgt Von vornherein war die Stellung eine zu
ſtimmende und insbeſondere haben die Freiſinnigen jetzt bezüg
lich der Dauer jener fünfjährigen Feſtlegung des Militäretats
von der noch Eugen Richter immer geſagt hat ſie verſtoße gegen
das Budgetrecht des Reichstages nicht auch nur mit der Wimper
gezuckt Meine Herren die Freiſinnigen haben eben gelernt Es
hat zu Lebzeiten von Eugen Richter unter dem Einfluß dieſer
ſtarken geiſtig hervorragenden Perſönlichkeit das der Partei Schwie
rigkeiten gemacht Jch erinnere an die erſten Verhandlungen im
Jahre 1874 über die Feſtlegung der Friedenspräſenzſtärke da
mals auf 7 Jahre an den Austritt der Gruppe Loewe Aber
es hat ſich dieſe Partei keineswegs auf die Dauer unbelehrbar er
wieſen und wir anderen Liberalen haben die Pflicht das dankbar
anzuerkennen Lebhafter Beifall Ganz dasſelbe gilt auf dem
Gebiete der Marine Auch hier nur diejenige Kritik die nach dent



Temperament der Redner mehr oder minder ſcharf erfolgt die
aber zu üben das Recht und die Pflicht des Parlaments iſt Von
einem prinzipiellen Widerſtand iſt auch hier bei den Freiſinnigen
nicht mehr die Rede So ſteht heute die freiſinnige Par
te i in der Frage der Wehrhaftigkeit des Deutſchen Reiches wie
man zu ſagen pflegt auf nationalem Boden Auf demſelben
Boden den Fürſt Bismarck zu Eingang des Zitates ge
winnen und verteidigen zu müſſen glaubte Lebhafter Beifall
Unſer Haus iſt wetterfeſt geworden und um mit Bis
marck zu reden wir können uns danach überlegen ob wir uns
etwas mehr konſervativ oder liberal einrichten wollen Dieſe
Ueberlegung iſt es denn auch geweſen die im Jahre 1906 den
Fürſten Bülow dazu geführt hat den Verſuch zu machen
des langen Haders unter den bürgerlichen Parteien müde den
Block zu ſchaffen unter Konſervativen Nationalliberalen und
unter Hinzuziehung des Freiſinns Damals zunächſt zur Löſung
einer neu auftauchenden nationalen Frage in der ſchwierig ge
wordenen Kolonialpolitik

Meine Herren Fürſt Bülow war ein Schüler des großen
Kanzlers erzogen in Bismarckſcher Staatskunſt wie ſeinerzeit
Fürſt Bismarck ſelbſt ein Realpolitiker von Grund aus der mit
den gegebenen Faktoren rechnete Als im Jahre 1877 Fürſt Bis
marck den Verſuch machte Bennigſen in das preußiſche Miniſterium
zu berufen da iſt der damalige Antrag an Bennigſen
auch nicht etwa der Ausflußeiner Jugendliebe des
Herrn von Bismarck geweſen Es glich vielmehr das Zuſammen
wirken der Nationalliberalen und des Fürſten Vismarck wie
Guſtav Schmoller ſchreibt nur einer Vernunftehe aber einer
ſolchen welche großen Segen ſtiftete weil man ſich gegenſeitig
gerade in den Punkten Konzeſſionen machte in welchem der andere
der Stärkere und Vernünftigere war Die Liberalen ließen ſich
eine Reichsverfaſſung ohne verantwortlichen Miniſter eine ein
heitliche von oben ausgehende Staatslenkung ein Heer
weſen ein Budgetrecht gefallen wie ſie ſie ſeither be
kämpft wie ſie aber die Vorausſetzung für Preußens und
Deutſchlands Größe waren Bismarck ließ ſich gewiſſe Jdeen über
Selbſtverwaltung Rechtsſtaat und individuelle Freiheit gefallen
wie ſie die notwendige Vorausſetzung für den inneren Fortſchritt
war Das verbindende Element war der begeiſterte Patriotismus
wie er am lebendigſten damals im Heere und Beamtentum einer
ſeits im liberalen Bürgertum andererſeits lebte Es bleibt un
umſtößlich wahr daß die Liberalen ohne dieſes Eingehen auf
Bismarckſche Jntentionen nur für ewige Zeit die politiſche Un
fähigkeit des deutſchen Liberalismus zur Geſetzgebung und Regie
rung beſiegelt hätten daß Bismarck ohne den politiſchen Jdealis
mus die Kenntniſſe und die Arbeitskraft der Liberalen im Beamten
tum und Parlament das Deutſche Reich ſchwerlich ſo feſt begründet
hätte wie es heute daſteht Auch der Bülowblock iſt im letzten
Ende nichts weiter geweſen als eine ſolche Vernunftehe Aber wäh
rend das jahrelange Zuſammenwirken unſerer Partei mit dem
Fürſten Bismarck ſchließlich wie in mancher aus Vernunft ge
ſchloſſenen Ehe dazu geführt hat daß beide Teile am Ende ſich
zuverläſſiger zugetan ſind und bleiben als viele die in heißer

Leidenſchaft ſich in die Arme fielen hat leider der Block die Probe
nicht beſtanden

Jn meiner oſtfrieſiſchen Ecke hat man bis zu ſeinem Tode aus
liberalen Kreiſen heraus den Fürſten Bismarck geehrt und geliebt
wie ſelten ein Führer in einem Volke geliebt worden iſt Bei
dem Block iſt nur zu früh und zu ſchnell die Entfremdung wieder
eingetreten

Und worüber Das will ich hier einmal aus eigener Er
fahrung erzählen und zwar in den Einzelheiten die nicht ſo all
gemein bekannt ſind Drei Jahre hatte der Block miteinander ge
arbeitet Vereinsgeſetz Flottengeſetz Börſengeſetz ſie waren die
Reſultate eines verſtändigen Entgegenkommens zwiſchen den bür
gerlichen Parteien abgeſehen vom Zentrum Aber höher als dieſe
Ergebniſſe veranſchlage ich eben die Tatſache daß Konſervative und
Fortſchrittliche in dieſer Zeit miteinander gearbeitet haben daß
Konſervative zum Beiſpiel bei dem Vereinsgeſetz in ihrer An
ſchauung Opfer gebracht haben und daß die Freiſinnigen willig
waren ſich mit dem Erreichbaren zu begnügen Das war der
Weg auf dem wir zu einer ſtarken gemäßigten Partei im Lande
kommen konnten das war die Sammlungspolitik die
innerlich zuſammenſchweißte was ſich ſpäter in den Wahlen gemein
ſam betätigen ſollte gegen Sozialdemokratie und Zentrum Dann
kam die Belaſtungsprobe für den Block die Finanzreform
Da kam auch der Tag an dem der konſervative Führer Herr
von Normann in meiner Gegenwart an Herrn Baſſermann mit
dem ich am Präſidentenpult ſtand hevantrat ihn zu einer for
mellen Beſprechung ins Foyer bat wohin ich auf einen Wink von
Baſſermann folgte Da ſagte der ausgezeichnete und überaus
loyal denkende konſervative Führer er halte ſich doch für ver
verpflichtet rechtzeitig der benachbarten Partei mitzuteilen daß
die konſervative Fraktion in wirtſchaftlichen Fragen nunmehr freie
Hand zu haben wünſche Herr Baſſermann fragte dagegen das
ſei alſo die Kündigung des Blockes worauf Herr von Normann
entgegnete man werde ſich ja von Fall zu Fall wiederfinden
können ſachlich die Beſtätigung der Blockzertrümmerung Als
Baſſermann mit dieſem Ergebnis zu mir trat beſtätigten wir dies
beide ſofort als die notwendige Auffaſſung und ich ſagte Herrn
Baſſermann ich werde dann morgen früh in die Finanzkommiſſion
gehen wir würden ja dann wahrſcheinlich die Quittung vorfinden
Und was fand ich in der nächſten Finanzkommiſſion Den Kom
promiß zwiſchen Zentrum und den führenden Mitgliedern des
Bundes die damals für die Konſervativen in der Kommiſſion
ſaßen über die 20 Mark Liebesgabe im Spiritus
geſetz An der Tatſache war leider nichts mehr zu ändern etwa
dadurch daß ſpäter der freikonſervative Führer Herr
von Dirkſen am 10 Juli 1909 erklärte Wir bedauern es lebhaft
daß es uns den Freikonſervativen die oft nützlich vermittelt
haben nicht gelungen iſt bei der Branntweinſteuer die Ueber
ſpannung von Sonderintereſſen zu verhüten Das warin der
Tat der erſte große Riß durch den Block Das andere
war eigentlich nur die Folge Die Nachlaß oder Deszendenten
ſteuer meine Herren Jhre Verweigerung war in Wirklichkeit
nur der letzte Schlag auf den Block in dem nicht mehr Bindemittel
genug vorhanden waren Denn nun hatte ſich in Wahrheit das
klug geleitete Zentrum der konſervativen Führung in der Finanz
kommiſſion bereits verſichert Nun gehörte auch nicht mehr viel
dazu um das Ziel des Zentrums mit der Erbſchaftsſteuer der
ſelben Steuer die man im Zentrum ja jahrelang gewünſcht hatte
den gehaßten Fürſten Bülow zu beſeitigen Zuſtimmung
Meine Herren an jenem Nachmittage an dem wir ſchließlich
über die Deszendentenſteuer abſtimmten da hat ſchon in Wahrheit
kein politiſch Einſichtiger mehr über eine Geldfrage geſtimmt ſon
dern in Wirklichkeit war das Verbleiben des Fürſten Bülow im
Amte ſoweit wenigſtens das Parlament dafür in Frage kam der
Punkt auf den es ankam Erneute Zuſtimmung Zentrum und
Konrvative haben mit ihrem neuen blauſchwarzen Block den
Fürſten Bülow beſeitigen wollen eben den Mann der in
Fortſetzung Bismarckſcher Jdeen den Verſuch ge
macht hat die gemäßigten Parteien in Stadt und
Land einander nahe zu bringen durch gemein
ſame Arbeit Lebhafte Zuſtimmung Dieſe im wahrſten

Sinne nationale Entwickelung geſtört zu haben das iſt der
Triumph des Zentrums und die ſchwere Verantwortung ber führen
den Perſönlichkeiten aus dem großagrariſchen Lager Wohl war

e

das Haus inzwiſchen wetterfeſt geworden im Bismarckſchen Sinne
aber im friedlichen Zuſammenwirken zwiſchen Konſervativen
Nationaliberalen und Freiſinnigen hätten wir in der Tat die
Wohnräume in dem Hauſe ſo einrichten können wie ein guter
Hausvater das tut daß nämlich jedes Glied der Familie zu ſeinem
Rechte kommt Das haben unglückliche Hände in der Führung der
Konſervativen ſeinerzeit verſehen Zuſtimmung Man kann das
erklären und vielleicht verſtehen auch zu gegebener Zeit vergeſſen
Und da wo die drei großen Parteien aufeinander angewieſen ſind
um den überlegenen Feind die Sozialdemokratie in erſter Linie
oder das Zentrum zu bekämpfen da möge man auch die Erinne
rung an das Vorkommnis begraben Man kann in der Tat ver
ſtehen wenn die Konſervativen vielleicht weil ſie zu früh dar
Zutrauen zu uns und zu den Freiſinnigen verloren geglaubt haben
den auf den Kartoffelbau angewiefenen Grundbeſitz insbeſondere
im Oſten des Reiches durch eine Verſtändigung über die Liebesgabe
ſchützen zu müſſen Man kann verſtehen daß ſie nur ungern das
Opfer brachten welches in dieſer Richtung die damalige Regie
rungsvorlage über das Spiritusmonopol auch ihnen zumutete
Man kann es wenigſtens vom äußerſten konſervativen Standpunkte
aus verſtehen daß man in der Blockära vielleicht den Fürſten
Bülow nicht für ſicher genug erachtete gegen liberale Anwandlunge
auf dem Gebiete der preußiſchen Geſetzgebung Aber wenn das ſo
iſt ſo darf Herr von Heydebrand nicht wie er das im Abgeordneten
haus getan hat ſich der ſo zuſtande gebrachten Finangzreform als
einer patriotiſchen Tat der Konſervativen berühmen Man ſoll

ſolchenfalls nicht aus der Not eine Tugend machen wollenl Aus
dieſer Erwägung heraus haben wir Nationalliberalen auch neuer
dings den Unterſchied gemacht daß wir die Verantwortung dahin
gelegt haben wohin ſie gehört nämlich auf die großagrariſche
bündleriſche Führung unter den Konſervativen Und da will ich
denn abermals die Frage aufwerfen Würde ein Fürſt Bis
marck dies Uebertreiben der wirtſchaftlichen
Jntereſſen des Großgrundbeſitzes für richtig ge
halten würde er insbeſondere das bündleriſche Vorgehen gegen
die Nationalliberalen etwa geſtützt haben Mit nichten
meine Herren Jch verweiſe auch hier auf den Jnhalt des von
mir verleſenen Zitates aus den Bismarckſchen Gedanken daß
es nur darauf ankomme Deutſchland feſt zu
ſammen wachſen zu laſſen Fürſt Bismarck hätte nicht
der weitſchauende Politiker ſein müſſen der er war wenn er nicht
geſehen hätte was kommen mußte daß der Druck den Gegendruck
weckt und daß aus der einſeitigen Wahrnehmung beſchränkter
Klaſſenintereſſen durch den Bund der Landwirte herauswachſen
mußte der Gegenbund der heute unter dem Namen des Bauern
bundes den kleinbäuerlichen Beſitz zu umfaſſen im Begriff iſt

Jch habe auch die Ueberzeugung daß mancher Kluge unter
den Konſervativen dieſe Entwickelung der Dinge gern nachträglich
ungeſchehen machen möchte und daß man nachträglich gern vorlieb
nehmen würde mit der geringeren Liebesgabe die die Regierungs
vorlage bot und daß man ſich auch abgefunden haben würde mit
irgend einer Erbſchafts oder Nachlaßſteuer oder einer ſonſtigen
Geſetzgebung wenn man die Entwickelung der Dinge hätte vor
en können die jetzt in der Geſtalt der Wahlen vor der Tür
tehen

Meine Herren ich glaube andererſeits gar nicht daß wir
Nationalliberalen oder Liberalen überhaupt Urſache haben etwa
unſererſeits mit kühnen Hoffnungen auf den Ausfall der Wahlen
zu ſehen Jenes berühmte

Treibholz

in den Wahlen die Partei der Läſſigen und Parteiloſen das
pflegt ſich wenn wie jetzt eine Flut politiſchen Lebens über das
Land brauſt und wenn es aus ſeiner Ecke wo es moderte aufge
ſtöbert wird nicht aufzuhalten bei den gemäßigten Parteien wo
zu ich die eigentlichen Konſervativen die Nationalliberalen und
die Freiſinnigen in dieſem Sinne rechne ſondern es flutet gleich
weiter zu den Extremen zu den Parteien der Mißvergnügten zu
den Sozialdemokraten zu den Welfen oder zu den Bündlern
wenigſtens ſoweit als durch ſie die Begehrlichkeit im Volke wach
gerufen wird Trotz alledem glaube ich daß es gut iſt auch im
Sinne des Reichstages von dem ich nicht mehr ſicher bin ob er ſein
Arbeitspenſum erledigen kann wenn die Neuwahlen bald erfolgen
Möge das Reinigungsbad der Wahlen über das Land gehen Mög
lich daß die drei Parteien die ſich im Block haben finden können
aus dieſen Wahlen ſelbſt lernen vielleicht aus ſchweren Erfah
rungen Möglich daß es dem liberalen Bürgertum noch nicht
ſchlecht genug gegangen iſt wenn es ſich unter den obwaltenden
Verhältniſſen zerſpaltet und einander zweckloſe Gegenkandidaturen
entgegenbringt Stürmiſcher Beifall Wie aber immer die
Ereigniſſe laufen wir müſſen hoffen daß an Stelle des alten
Bülowblocks dermaleinſt ein neuer Block der gemäßigten Parteien
entſteht eine das Reich erhaltende und weiterbildende Gemein
ſchaft der erwerbenden Stände in Stadt und Land die aus der
Erfahrung klug geworden iſt Wenn wir dieſes Ziel vor Augen
jetzt in den Wahlkampf marſchieren mit denjenigen Bündniſſen
die ſich jedem Wahlkreis naturgemäß aufdrängen die nicht gleich
artig zu ſein brauchen ohne Leiſetreterei dann gehen wir meiner
Ueberzeugung nach den rechten Weg auch in der Po
litik des Augenblicks Wenn unſer Ziel nicht Egoismus
nicht Klaſſenintereſſe des einzelnen Standes ſondern das Wohl der
Geſamtheit im Vaterlande iſt dann können wir uns mit der Frei
heit die uns das Bismarckſche Teſtament gegeben hat gegen die
vergangene Zeit etwas liberaler einrichten aber wir ſind
ſicher daß wir Bismarckſche Wege wandeln auch
in der Politik des Augenblicks Stürmiſcher minuten
langer ſich oft wiederholender Beifall

An den Vortrag ſchloß fich eine

Diskussion
Das Wort nahm zunächſt der Führer der Konſervativen und
77 Fundes der Landwirte Herr Oberlehrer Prof Suchs

and
M Bismarck wäre nie für ein Zuſammengehen der

Nationalliberalen mit den Freiſinnigen geweſen Bismarck
ſah im Freiſinn die Vorfrucht der Sozialdemokratie und
wenn jetzt die Nationalliberalen von vornherein mit den

re en paktieren ſo ſind ſie die Vorfrucht dieſer Vor
rucht Großes Gelächter Wer hat denn das e Reich

auf lange hinaus h Wir Konſervativen mit unſerer
Finanzreform Stürmiſches Gelächter Das Reich war ge
ründet aber an der finanziellen Sicherung fehlte es Dase war ſchlagfertig jede ein Wurm fraf am Bau des
eutſchen Reiches jährlich machten wir eine halbe Milliarde

Schulden Wer hat dieſen Wurm der uns unſere Sicherheit
e raß zertreten Wir Konſervativen Der Reichskanzlerel ſt hat das anerkannt daß damit das Reich der finan
i en Geſundung entgegengeht Aber dieſen Paſſus in
einer Rede haben die liberalen Blätter unterſchlagen
Rufe Oho Jawohl unterſchlagen ich kenne keine libe

rale Zeitung die dieſe Bemerkung W each t Die Reichs
finanzreform war ein patriotiſche Tat Wir Konſervativen
wußten da wir vielleicht Mandate verlieren aber wir
haben das pfer gebracht Uns geht eben das Vaterlandüber die Partei Stürmiſches Gelächter

Tatſache iſt ja daß der Freiſinn jetzt für die Heeres
vorlage geſtimmt hat Wir freuen uns en Der Freiſinn m

iſt auch auf dieſes eine verſchämte Ja ſehr ſtolz aber inLicht keit war das Ja doch nur eine Viſitenkarte

für Wahlzwecke Lebhafte u Der Freiſinniſt damit noch lange keine poſitive Partei Man denke
n die Wahlhilfe in Gießen die er den Sozialdemokraten ge
leiſtet hat Das iſt unpatriotiſch Und mit ſolchen Leuten
verbinden ſich die Nationalliberalen gyru e Zentrum
Die ger ſollten für die Nationa liberalen nicht ohne
veiteres bundesfähig ſein Bei den Wahlen werden Sie
ind Jhr Bauernbund die Quittung erhalten die Bauern
alten feſt am Bund der Landwirte

Die Konſervativen haben kein Jntereſſe am Abgang
des Fürſten Bülow gehabt Er ging weil erlaubte daß ein anderer den Kanzlerpoſten
deſſer ausfüllen würde Was haben Sie an Beth
nann Hollweg auszuſetzen Bülow konnte nicht bleiben
weil er i auf einen verfehlten Kuhhandel ein
gelaſſen hatte Er hatte den Freiſinnigen im Reiche Kom
enſationen auf dem Gebiete des preußiſchen Wahlrechts ver
prochen Und das war ein

politiſcher Unfug
/Stürmiſche Proteſtrufe Was geht dew Reichstag das
reußiſche Wahlrecht an Bismarck würde das Zuſammen
ehen der Nationalliberalen mit den Freiſinnigen miß

Er würde ſtatt deſſen die Politik Diederich Hahns
rutheißen

Herr Reichstagsabgeordneter Dr Semler Bismarck
war allerdings ein Freund des Bundes der Landwirte aber
der Bund iſt etwas anders geworden Einſt gehörten ihm
zuch Männer aus unſeren Reihen in ſtarker Zahl an Heute
iſt das anders Alles muß eben ſeine Grenzen haben
Redner macht am Beiſpiel des Spiritusgeſetzes klar daß
der Bund ſeine Jntereſſenpolitik überſpannthabe Gehört die Spirituszentrale nicht in die Hand des
Staates Jetzt iſt es ein unhaltbarer Zuſtand Das Zen
trum hatte in ſeiner Politik klar das Ziel vor Augen Abg
v Hertling hat es ſelbſt geſagt Bülow muß beſeitigt wer
den weil er den Liberalen die Wege geebnet Dazu v
Sie die Konſervativen dem Zentrum er Das Zen
ter um iſt Jhr Bundesgenoſſe aber wie oft hat das Zentrum
den Sozialdemokraten Mandate verſchafft namentlich wenn
ein Nationalliberaler in Stichwahl ſtand Und jetzt ſagen
die Konſervativen Wir Nafionalliberalen dürften nicht
mit dem Freiſinn paktieren weil der Freiſinn in der Sti
wahl manchmal für den Sozialdemokraten zu ſtimmen bere
iſt Lebhafter Beifall

Herr Abg Dr Friedberg mit Beifall empfangen
M Der Freiſinn von heute kann nicht mehr mit dem
Freiſinn von einſt gleichgeſtellt werden Seit jener Zeit
hat ſich vieles verſchoben auch die Konſervativen haben ſich
geändert und zwar nicht zu ihrem Vorteil Wenn Herr
Suchsland konſtruiert wir Nationaliberalen wären die
Vorfrucht der Sozialdemokratie ſo iſt das naiv Daß die
Finanzreform eine patriotiſche Tat geweſen iſt muß aufs
entſchiedenſte beſtritten werden Auch die liberalen Par
teien haben nicht geleugnet daß das Reich finanziell geſichert
werden müſſe aber wir konnten nicht darüber hin
wegſehen wie das Geld gewonnen werde Leb
hafter Beifall Dann gäbe es ja keine ſozialpolitiſchen
Geſichtspunkte mehr Wir verlangten Gerechtigkeit
bei der Verteilung der Laſten

Wenn Herr Suchsland behauptet hat die liberalen
Blätter hätten jenen Paſſus aus der Rede des Reichskanzlers
unterſchlagen ſo hat er keine Ahnung wie Parlaments
berichte für die Zeitungen entſtehen Ein ſtenographiſches
Bureau macht ſie und dieſes Bureau das auch konſervative
und unparteiiſche Blätter bedient hat fich entſchuldigt Es
habe jenen Paſſus überhört infolge des Lärms auf den
Sitzen der Konſervativen Heiterkeit Aber wie Herr
Suchsland ſich herausnehmen kann die liberalen Zeitungen
r önnte er ebenſo bezichtigen ſo zu verdächtigen
as iſt
unvereinbar mit dem Begriff des politiſches Anſtandes

Gebildete und geſittete Menſchen ſollten nicht dazu beitragen in dieſer Weiſe das Niveau unſeres politiſchen Le

bens herunterzubringen Wenn Herr Suchsland die Sün
den des Freiſinns als unſeres Bundesgenoſſen der für die
Sozialdemokraten geſtimmt habe aufrollt ſo möge er den
Bundesgenoſſen der Konſervativen dasZentrum nicht vergeſſen Das Zentrum hat durch Un
terſtützung der Sozialdemokratie namentlich im Weſten un
ſeres Vaterlandes dieſer Partei eine ganze Reihe Mandate
ausgeliefert

Was den Sturz des Fürſten Bülow anlangt ſo waren es
die Konſervativen die dem Zentrum damals die Steigbügel
hielten Die Kritik des Herrn Suchsland am Fürſten Bülow
erinnert an den Eſelstritt den der tote Löwe bekam Wert
voll war in Herrn Suchslands Rede daß er zugeſtand
Bülow ſei geſtürzt weil er den Liberalen eine Wahlrechts
reform verſprochen hatte Uns iſt übrigens von dem angeb
lichen Kuhhandel nichts bekannt wir wiſſen nur
König feierlich in der Thronrede die Zuſage gegeben hatte
die jetzt Herrn Suchsland veranlaßt von einem Kuhhandel
zu reden Lebhafte Zuſtimmung

Auch wir beklagen die Parteizerklüftung aber unter den
gegenwärtigen r ſind wir nicht in der Lage mit
den Konſervativen zu gehen

Die Finanzreform war wahrlich keine patrioti
ſche Tat Sonſt hätten ſie die Polen nicht mitgemacht
und gerade die Polen waren Jhre Bundesgenoſſen Herr
von Heydebrand hat den Block zerſchlagen er wird den
Schritt ſchwerlich rechtfertigen können vor unſerm Volk und
vor der Geſchichte Als Limburg Stirum der Konſervativen
Führer war wäre das nicht möglich geweſen

Redner legt im einzelnen dar wie unheilvolle Politik
der Bundesgenoſſe der Konſervativen das Zentrum be
treibt Es erſtrebt z B eine Klerikaliſierun reSchulen Auch bei der Verhandlung über die fakulti
t i ve Einführung der Feuerbeſtattung ſei es wieder klar geworden Aeußerungen fielen als lebten wir im Mittelalter
Jſt das nicht zum lachen im Staate Friedrichs des Großen
wo jeder nach ſeiner Faſſon ſelig werden konnte ſoll man 150
Jahre ſpäter nicht das Recht haben ſich nach der Faſſon be
rer e laſſen die einem gefällt Zuſtimmung und

erkeit
Empörend iſt gegenwärtig die Kampfesweiſe der Konſervativen in ihren ten Blättern Wie werden wir

Nationalliberalen Baſſermann Schiffer und ich in der
Kreuzzeitung und in der Deutſchen Tageszeitung her

untergeriſſen Es ſind
Akte der Niederträchtigkeit

und die konſervativen Führer die guf die Blätter
haben wen das geſchehen Wir Nationalliberalen haben
unſer Verhalten uns von der ſozialen Gerechtigkeit diktieren
laſſen und wir gehen in den bevorſtehenden Wahlkampft frohem Sewrht in Stürmiſcher Beifalt
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ert Oberlehrer Profeſſor S ch s land Herr
Dr Friedberg hat gen mich ſcharfe Worte von Verletzung

ndes politiſchen Anſtandes und ähnliches gebraucht Jch nehme
ihm das nicht übel Herr Dr Friedberg will manchmal
ſchneidig ſein und da kriegt er die Forſche nicht raus
Großes Gelächter Aber ſoviel ſollte Herr Dr Friedberg

ſeit ſeinem ehzug von Halle nicht verlernt haben daß die
Thronrede an das preußiſche Abgeordnetenhaus gerichtet
war und nicht an den Reichstag Stürmiſche Zwiſchenrufe
Wenn man uns Konſervativen das Bündnis mit dem Zen

trum vorwirft ſo ſage ich Hundertmal lieber iſt mir ein
Zentrumsmann als ein Sozialdemokrat Lebhaftes Oho
Daß die Finanzreform die Schultern belaſtet hat die neue
t vertragen konnten zeigen die günſtigen Abſchlüſſe der
Aktiengeſellſchaften

Herr Abg Dr Schiffer M Die Unterſuchung
die Abg Semler hier angeſtellt hat iſt verdienſtlich Denn
Männer wie Dr Hahn gehen tatſächlich mit Bismarck
krebſen und zwar in einer Weiſe daß ein Unbefangeſter
nicht heraushören kann ob ein Bismarck oder ein Dr Hahn
das Deutſche Reich gegründet habe Dr Semler hat in über

zeugender Weiſe aufgezeigt daß die Nationalliberalen nicht
wider das Andenken Bismarcks handeln wenn Je mit dem

reiſinn Waffengemeinſchaft pflegen Wenn Herr Suchs
and es ſo hinſtellt als ſei durch die Finanzreform der Kon

ſervativen und das Zentrum das Deutſche Reich zum
zweiten mal gegründet ſei iſt das ein ſtarkes Stück
Wie kann man die herrliche Tat der Reichs
gründung für die ſoviel edles Blut gefloſſen ver
gleichen mit jener armſeligen Steuerfabri
kation Das iſt eine Herabwürdigung der Taten
von 70/71 Lebhafter Beifall

Herr Suchland e die Aktiengeſellſchaften auf zu Zeu
gen daß die Finanzreform ein treffliches Werk ſei Beſteht
denn unſer Wirtſchaftsleben bloß in Aktiengeſellſchaften
Gibt es nicht Hunderttauſende kleiner und mittlerer
Exiſtenzen die ſchwer an den neuen Bürden zu tragen haben
die die neue Laſt tagtäglich von neuem fühlen Gehen Sie
ins Volk hinein Herr Suchsland und laſſen Sie ſich dort be
lehren Jm übrigen nimmt Sie wohl mein Kollege Fried
berg nicht tragiſch
Was wir Liberalen an der Finanzreform

bekämpft haben war
die Ungerechtigkeit

Die Ungerechtigkeit in der Verteilung der Laſten die hat
unſer Volk bis in die Tiefen verbittert Die Finanzreform
iſt nicht bloß ein Werk mit ſteuertechniſchen Mängeln nein
ſie iſt ein Werk der Ungerechtigkeit und der ünſittihtet
Darum ſtehen wir im gen gegen die Konſervativen aber
nicht aus Raufluſt ſondern aus Gewiſſens
zwan g Stürmiſcher Beifall

Wir Nationaliberalen werden uns nicht irre machen
laſſen durch die Flaumacherei und Verzagtheit uns ſollen

auch die Siegesgeſänge der Sozialdemokraten nicht ſtören
Wir wollen das Bürgertum aufrufen zu opfervollem Han
deln daß unſere Jdeale in die Tat umgeſetzt werden Unſer

Schild iſt rein unſere Sache iſt gut Wir kämpfen für Ge
recht et und Vaterkand r r eifall

it einem Kaiſerhoch ſchloß Herr LandtagsabgeordneterDr Keil die ſtimmungsvoll verlaufene Verſammlung

n

Verlobte
sind höflichst zur 2Wanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen

Kostenanschläge und Vorhbespreohungen

bereitwilligst

S
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Magdeburger Luftſchifferverins waren bei der Lan
weſend Den Führer des Ballons Hauptmann Dillinger

Nationalliberale Wahlvorbereitungen
Jn Leipzig tagte heute der nationalliberale Lande s

verein für das Königreich Sachſen bei ſtarker
Beteiligung und in ate r des preußiſchen Landtags
abgeordneten Geheimrats Dr Friedberg

n der einleitenden nicht öffentlichen Ausſchußſitzung
referierte Generalſekretär Dr Weſtenberger ſodann über die
Vorbereitungen zu den Reichstagswahlen wobei er berogte
daß es unmöglich ſei mit der Rechten z
menzu gehen Durch die gemeinſchaftliche Arbeit zumal
im Bülowblock ſeien manche Reibungsflächen zwiſchen den
Nationalliberalen und den Freiſinnigen beſeitigt worden
Eine hierauf gefaßte Reſolution billigte die Anb a h
nung einer Verſtändigung mit der Fortſchrittlichen Volkspartei zur Vermeidung liberaler
Doppelkandidaturen und beauftragte den Vorſtand auf die
Beſeitigung der vorhandenen örtlichen Schwierigkeiten hin
zuarbeiten

Mit der Ausſchaltung der Wahlkreiſe Zittau und Löbau
aus den weiteren Verhandlungen iſt der Landesausſ huß
einverſtanden

Luftschiffahrt

Der Halberſtädter Parſevaltag
Halberſtadt 3 April 1911 Privattelegramm

Die Nachricht daß das Luftſchiff P 5 auf Veranlaſſung der
Halberſtädter Allg Ztg geſtern eine Fahrt von Bittef el d nach patbetſast unternehmen würde hatte Tauſende

von Menſchen aus der Umgebung in unſere Stadt gelockt Am
95 Uhr gab ein Zeichen der Allg Ztg kund daß das Luft
ſchiff ſoeben Bitterfeld verlaſſen habe Es herrſchte Windſtille
und ein wolkenloſer Himmel breitete ſich über Halberſtadt aus
So beſtand Ausſiht daß das Schiff um 11 Uhr hier eintreffen
würde Doch die Witterung ſWlug bald um Das Luftſchiff
das bei dem einſetzenden Winde mit großen Schwierigkeiten
u kämpfen hatte langte erſt gegen 1 Uhr von der Mengereudig begrüßt hier an Ein großer Teil des Stadtverord

netenkollegiums zahlreiche Vereinsvorſtände und einige
Herren aus der Vorſtandſchaft der Sektion en des

ung an

an Stelle des beurlaubten Oberbürgermeiſters der
Argermeiſter Weiſſenborn Er überreichte auch in Form

einer i ernen Jardinisre das Ehrengeſchenk
der ſtädtiſchen Körperſchaften Für den Luft
ſchifferverein richtete dann Herr Bergrat Häckel herzliche

rte an die BVallonleitung worauf weitere Begrüßungs
anſprachen durch den Kommandeur der Halberſtädter Küraſſiere
Oberſtleutnant Seyf t und den Geheimen Regierungsrat Stegemaier Landrat von Halberſtadt erfolgkten Ja
i des anhaltenden ſhlechten Wetters konnten die geplanken

e nicht ſtattfinden Der anhaltendeWind der um 3 Uhr nachmittags in eine Böe überging
brachte das Luftſchiff das am Vorder und Hinterteil vefeſtigt
war in Gefahr ein gedrückt zu werden Deshalb zog
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ruft die

Urania Schreibmaschine
allen veralteten Systemen zul Kostenlose Vorführung durch

Paul Ganswincdkt
Kohle papiereAn tus PVarbbänder

Halle a S
Telephon 3827

sinci die hesten
e Dinglinger die Reißleine worauf ſich P 5
n wenigen Minuten entleerte Der demontierte Ballon wurde
raſch verpackt und der Bahn mit dem Beſtimmungsort Bitter
feld zur Weiterbeförderung übergeben

Eine ſchwierigr Ballonfahrt

Ein am Sonnabend in Bitterfeld aufgeſtiegener
Freiballon wollte noch am Abend desſelben Tages gegen 8
Uhr in einem Walde in der Nähe von Weſſeln landen dabei
verfing ſich der Ballon wie uns ein Telegramm aus Vöhmiſch
Leipa berichtet in Höhe von 25 Meter in einer Fihhte Einer

der laſen ein preußiſcher Offizier ſprang aus dieſer Höhe
zur Erde und brach hierbei das rechte Bein Er verlor ſaß
nicht die Befinnung ſondern rief den beiden anderen Jnſaſſen
des Ballons zu daß er gut angekommen ſei Sonntag früh
gelang es ihm das Dorf Weſſeln auf den Knien rutſchend zu
erreichen Er wurde nach Reichsſtadt gebracht Der Ver
unglückte trat Sonntag abend die Reiſe nach Berlin an Der
Freiballon hatte ſich infolge der Entlaſtung wieder erhoben
m a davon Ueber ſein Schickſal iſt bisher noch nichts
verlautet

Der erſte Militärrundflug
Die beiden Offiziere Oberleutnant Er ler und Leut

nant Mackenthun ſind Sonntag abend 05 Uhr in
Döberitz glatt gelandet Die beiden Piloten haben
damit den erſten militäriſchen Rundflug in großem Stil trotz
mancher Hinderniſſe erfolgreih durchgeführt

Ballonlandung wegen eines Gewitters Aus Zeitz ſchreibt
man uns Der Ballon Altenburg der Sonntag vormittag
944 Uhr mit 3 Herren und 1 Dame unter Führung des Maurer
meiſters Linke Altenburg in Zeitz aufſtieg iſt wegen Gewitters
um 1,30 Uhr nachm bei Roßwein i S vorzeitig aber glatt
gelandet

Wetter Ausſichten
4 Aprik Bewölkt mit Regen teils heiter windiag
5 April Bewölkt ſtarke Winde ſtrichweiſe Regen
6 April Veränderlich normale Temperatur windig
7 April Abwechſelnd lebhafte Winde ziemlich
8 April Wolkig teils heiter kühle Winde Strichregen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

e eeeeeerrevEine alte Bekannte Se
die meiſten Häuſer und hilft tüchtig beim Hausputz und Rein
machen ſie heißt Luhns Salmiak Terpentin Kernſeife Wer dieſe
flinke Mitarbeiterin kennen ereryt hat läßt ſie ſich immer wieder
r Beſſere ſparſamere Abwaſchkauge und mildere wie die von

uhn s Salm Terp Kernſeife bereitete gibt es nicht deshalb auch
kann man heute Luhns überall in allen veſſeren Geſchäften haben

n

Gebr Befhmann
Kunstmöbelfabrik

Rielier für künstierische Rusgestaltung der

e InnenräumeVornehme aparte Arrangements 80 Musterzimmer

Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Gr Steinstrasse 79 Halle a S Gr Voinstrasss

e
7
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LILLALIIIIIIDie April Sensation
Das Mädchen auflrrwegen
Anfang S8,15 Vnr Gewöhnliche Preise
er Das Mädehen auf IrrwegenMittwoeh Das Bädehen auf Irrwegen

Stadt Theater Restaurant
Dinor von 12 bis 3 Uhr

im Abonnement 1 M u 75 M
Früh und Abond Stamm

r bürgerliches Lokal
Hochachtend A Sergel

j Ein Meisterwerk der Kinematographie

Das Goldene M

und das übrige Programm

Gr Ulrichstr 57
i

10

Freitag den 7 April 8 Uhr
in den Thaliasälen

Sr Upterhaktungsadend

Der deutsohe Frühling
Näheres morgen

Kramers Konzerthaus
Delltzscherstrasse 2

mit seiner Salon Kapelle
Kongzertiert

ab l täglich von 7 Uhr hen

Aufzüge Krane Winden
Transportanlagen jeder Art

Ausführung nach eigenen patentierten und bestbewähbrten frem
den Kunstr

Grosses Fabriklager in Flaschenzügen 2
Umbanu veralt Fahrstuhlanl unt Garantte

Eb Abelsdorff Halle a S
Bureau Wittekindstr 9 Telephon 3183

v Blatt Klavier n d glänz bewahrt MethodeJede Spiel ofen Teastenschritt Prosp u Probestuek gratis
Mausik Verlag Euphonie Pankow 7 dei Berlin

Damit ſich jeder davon überzengen kann
daß Seefſiſche jetzt fetter und zarter und
ebenſo gut wie im Winter ſind verkaufen
wir morgen ans friſch eintreffendrm Kühl
waggon zu dieſen billigen Preiſen
Ka belfau ohne Kopf Pfund 19 Pf

Karbonaden e u 25
Schellfi ſch ohne Kopf Pfund 25 Pf

Svohellfiſch nun rn 19
Gr Ulrichſtr 58

Vertr Albert Assmus
Nordse

a ſameicen Wie
weißen Fluß ſind Dr med Sepbols er s ornin en Aer tie
anerkannt KUiniſch erprobt So 2 Mk Beſtandteile Extr
herniar eomp 100 antal 5,0 in 2,5 t pil pond 0,6 2a0eh obduer

Erhältlich in den Apotheken wo nicht direkt durch Hernia

Veranndztelle Müonehen
Gegen Korpulenz und feitloldichbon

Basanin öabletten
Hauptdepot Löwenapotheke Halle e am Markt

Geistliohe Musikaufführung
in der Domkirehe

Donnerstag den 6 April 1911 abends 8 Uhr
zum Besten des Fonds aur Ansoha fung

einer neuen Orgel im Dom
Muslkallsche Leitung Herr Franz Frank

Mitwirkende Damen u Herren seiner Sologesangsehule und andere
gesohätzte hiesigo Kräfte

Orgel Herr Demorganist Ernst Sohröter Orchester Die Mitglieder
der 30 er Kapelle Am Ffügel Herr Referendar Ernst Weissler
Programm Hebrälsohe Meledle Beweinet die geweint an Babelstrand bearb v Rob Franx eingeriehtet t Orgel u Streichquartett
Vater unser Rezitat u Arie f Bass V Arin Aitmann
Zwoel geistl Lieder tür Mezzosopran v Max Reger Ioh sehe diohin tausend Bildern bd Meine Seele ist n zu Gott

Die Lieder werden am Klavier gesungen
Avo Marſa Meditation Gounod Bach tür Orgel Klavier Sopransolo Violinsoſo und Soloquartett
Bleld bel uns denn es will Abend werden Kantate v Bach in derBearbeitung v Rob Franz tür Soli Ghor Orgel u Orchester
Der BRlüthnerflügel ist ans dem Magazin des Herrn B Döll

Altarplatz M 50 Mittelsehiff M 1 SeitenEintrittskarten schuff u Emporen M 50 in den Hotmusika

r der Herren Reinh Koch u Heinr Hothan
bei Herrn Domkustos Kiefer im Dom

r Die Kirche ist geheirtDie Bustbarkeitsstauer ist vom Magistrat erlassen

Klavier und Theorie Unterricht

Uso Schnoeider
fachkommissarisch geprüfte Musikpädagogin

Ernst Moritz Arndtstr 4

Tee en i e
Macehmasehinen

beſte bewährte Syſteme
Schaede s Sohnoell

Wasohmaschine
Sehmldt s Patent

Waschmaschlno
Pendehwaschmaschine
Dampfwaschmasoh Kraus

Alleinverkauf für Halle

Wäscherollen WVringmaschinen
Plätten Plättbretter

Wilh Heckert an
Plättötfen

Probieren Sie Delikatessen
Rordſee

r rv eS 22 5 33 e T
Bratheringe tag p Srul i Gelee w 19 r

Bismarckheringe ga 5 r Rekreleni Gelee w 19 v
ollmoys e za Hering i Gelee w 20

tü i Pfd V Pdi ſühtelite f Swdinen v v
mariniert Stück 10 Pf Anchovis Pfd 15 Pf

Ferner ſehr billig infolge großer Fänge

Echte Kieler Sprotten2 Pfd Kiſte nur 88 Pf

ausgewogen Pfd 20 Pf Pfd 35 Pf
Deutshe Damptfichere beeltshaſt Horde

Vertr Alb Assmus Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1275
Eigene Räucherei u Marinterauſtalten

Mit 3 Millionen
beteiligt sich
jährlich der Dunlop Pneumatik am Welt
konsum Da diese Zahl aber nur die
Produktion in Reifen angibt 30
würde dieselbe in deutscher Reichs
währung ausgedrückt einem Um
satz von mehreren hundert
Millionen entsprechen Es
ist dieses ein schlagender
Beweis für die Güte des
Fabrikats und es kann
je dem Interessenten
die Anschaffung der
Marke Dunlop nur
angelegentlichst
empfohlen
werden

S Seftu egater

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Max Walden Ensembles
anavendeich Mit beiſpielloſem Erfolg

Polpvene ſteht
Baudev i pol mit Geſang u Tanz in n ten von

Kraatz u Georg OkonkowGeſänge v t ce Schönfeld
Gewöhnl Preiſe Vorverk zu ermäß Preiſen i d bek Geſchäften

Muſik v Fer Gilbert

An fie
aLeipzig

Neues Theater i e den
4 April Der Freiſchütz

Altes Theater den4 April D ſchöne Riſette
Leipziger Schauſpielhaus

Dienstag den 4 April Tor
quato Taſſo

Neues Operetten Theater
Dienstag den 4 April Das
Muſikantenmädel

Magdeburg
a Dienstag den4 April Die Götterdämme

rung

Halberstackt
h Dienstag den

4 April Wilhelm Tell

Altenburg
Hoftheater Dienstag den
4 Mr Dot

o eater Dienstag deu
4 April Der falſche Prinz

Erfurt
S g adttheater Dienstag den

4 April Königskinder

Gotha
Hoftheater Dienstag ven4 April Der Waffeuſchmied

Weimar
Dienstag den

April Gyges und ſeini ug

2863
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will Da
bale Bedarfs Arte

in großer Auswahl empfiehlt
G BRrose Leipzigerſtr 96

Moder geren un
Holz und Polstermöbeln

Paul Danneberg l

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Rioharda

Dienstag den 4 April
196 Sorſton ung im Abonnement

iertel
Erhöhte Opernpreise

Novität NovitätZum 2 Mal
Der Rosenkavaljer

Komödie für Muſik in 3 Auf
zügen von H von HofmannsthalMuſte von Richard Strauß

Jnſzenierung
Geh Hofrat M Richards

Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſik Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Die Feldmarſchallin
her ein Werden

St PreißmannDer Baron Ochs
auf Lerchenau Fr Schwarz

Octavian genannt
Quinquin einjunger Herr aus
großem Haus

Herr von Faninal
ein reicher Neu
geadelter Erik van Horſt

Sophie ſ Tochter Alice v Boer
Jungfer Marianne

Leitmetzerin die Jrmg auhn

Albine Nagel

a ein Inacchi ein Jn Gruſelli
nnina ſeinegleiterin Ruth Aſhley

Ein Polizeikom
miſſar er Ravenr heneneldma

fmeiſtt et ubei Faninal Bergholz
Ein Notar KruthofferEin Wirt K TallardEin Sänger awlowskyEin Gelehrter uchenEin Flötiſt di Born
z r C Hammes

ine adelige

Witwe Frl eDrei adelige Gertr e
Waiſen M K ampfEine Modiſtin e veris

i wer Krahlenauſcheer Seiblat lakai Koch
eVier Lakaien 5 gerder Marſchallin i er

Rebere

tto KrahlVier Kellner Nicolai
K Kruthoffer

Ein Hausknecht Albert Reber
Ein kleiner Neger Lakaien

Läufer Haiducken Küchenperſonal
ein Arzt Gäſts Muſikanten
Kutſcher zwei Wächter vier kleine
Kinder verſchiedene verdächtige

Geſtalten
Ort und Zeit der Handlung Jn
Wien in den erſten Jahren der

Regierung Maria Thereſias
Die Dekorationen und Koſtüme
ſind nach e den Entwürfen des
Herrn Prof A Roller Wien

angefertigt
Textbücher für die hieſige Auffang eingerichtet a Mk an
der Kaſſe u bei den Logenſchließern
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſe

K b 6 UhrAnf 7 r n er Uhr
Mittwoch den S April

197 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Zum letzten Male
Die 6Grossstadtluft

Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumenthal u G Kadelburg

Friſche
pro Pfund 1 Mt 20 Pfg

zu haben bei

Land et geet

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche

die edelſten Weine
im i Wofnhaus Broskowskl

S 2744ewh Thiele

Gootheſtraße 33

Gardinenstangen
in allen Längen

G F RittorG m b Leipzigerstr 3
haben Sio ſchon ſ0 J T Wo

fund 8,20 46 6 beiohnoo Rat ör Sleingr s
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